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18.000 Rumänen gefangen. 


TELEGRAMME. 


Eroberung Rumäniens. 


Der rumänische Rückzug. 
Hang, 8. Dezember, 

Der militärische Mitarbeiter des „New States- 
man“ schreibt: 

In wenigen Tagen haben die Dentechen ein 
Stück Land beseizt, das so gtosg Ist wie unge- 
däbr die Hälfte der englischen Halb- 
insel und beinahe ebensa grase wie das ge- 
samte heselzie Gebiet in Belgien und 
Frankreich zusammen. 

Beinahe hat es den Anschein, dass der Rück- 
zug der Rumänen und Russen sich so weil er- 
slrecken wird, bis sie eine Linie erreichen, 
die querdurch die MoldanzarDonau 
zieht, Auf diese Linie dürfen wir unsere Hoti- 
nung setzen. 


Die Gewinnung des Rohölgebietes. 
Berlin, 8. Dezember. (KB.) 

Das Woltische Bureau meldet: 

Vom strategischen Gesichispunkt aus muss 
der Einnahme von Campina und Ploesti 
die gleiche Bedeutung wie der Eroberung 
Bukarasts eingeräumt werden. Die Strecke 
Kronstadt— Bukarest, der kürzeste Schie- 
nenweg von Ungarn nach der Walachel, ist 
damit in der Hand der Verbündeten, was den 
Nachschub an Mannschaften und Material b e- 
deutendorleichtert. 

Mit der Eroberung Ploastis ist ferner die 
Eisenhahnverbindung der Moldau mit der Wala- 
chei endgültig abgeschnitten. In Ploesti 
hafinden sich grasse Peiraleumraiiine- 
žien mit modernen Tankanlagen. Von äusser- 
ster Wichtigkeit sind auch für die Mittelmächte 
ie eraherten umänischen Petroleumgehiete, 
deren ausgiebigstes das Gebiet von Campina 
darstellt. Der grösste Teil der Rohblproduktion 
Rumänlens, die nahezu zwei Millionen 
Tonnen pro Jahr beträgt, befindet sich damit 
in den Händen der Sieger. Alle Hollnnun- 
den der Entente, dass Maugel an Schmieräl und 
Benzin die Kriegrihrung und Kriegsindastrie 
der Mitielmächte hemmen werde, sind somit 
lürimmer gescheitert. 

Die Front der Verbündeten in der walachi- 
Schon Ebene wurde durch die Einnahme Ploe- 
Mis von 700 auf nur mehr 100 Kilometer ver- 
kürzt. 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 9. Dezember 1916, Wien, 8. Dezember 1916. 


Öestlicher Kriegsschaunlatz: 
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen: 

Die Verfolgung der Rumänen über die Linie Bukarest - Ploesti ist in raschem 
Fortschreiten. Der vom Predeal- und Altschanz-Pass zurückgehende Feind fand 
den Rückweg bereits durch österreichisch-ungarische und deutsche Truppen ver- 
legt und wurde zum grossen Teil gelangen. Die gestrige Beute der 9. Armee 
beträgt etwa 10.000 Mann. Am Altiluss griff die Gruppe des Obersten von Szivo 
die in Westrumänien abgeschnittenen rumänischen Kräfte erneuert an und zwang 
sie zur Kapitulation. Zehn Bataillone, eine Eskadron und sechs Batterien in der 
Stärke von 8000 Mann und 26 Geschützen streckten die Waffen. 


Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joset: 


Starke feindliche Angriffe im Trotusultal und im Ludovagebiet wurden blutig 
abgewiesen. 


Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern: 
Bei den k. u, k. Truppen keine Ereignisse, 


Italienischer Kriegsschaupflatz: 
Gestern früh setzte im Karstabschnitt starkes feindliches Artilleriefeuer ein, 
das sich gegen den Raum von Kostanjevica zu grösster Heitigkeit steigerte, um 
mittag jedoch, als ungünstiges Wetter eintrat, wieder nachliess. 


Südöstlicher Kriegsschauplatz: 
An der Vojusa zeitweise schweres feindliches Artilleriefeuer. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: w. Möfer, FML. 


Eine Rede Radoslawows. 
Solia, 3. Dezember. (KB.) 

Gelegentlich von Ovationen der Schuljugend 
vor dem Ministerraisgebäude hielt der Minister- 
präsident Radoslawow eine Rede, in der er 
sagte: 

Der Zusammenbruch Rumäniens 
krönt das Vergeltungswerk für Rumäniens Un- 
tal im Jahre 1913. Unsere Siege an allen Fron- 
ten beweisen, dass die Sacke der Mittelmächte, 
der wir ung anschlosser, eine gerechte Ist. 


Die Gelreidevorräte, 
Berlin, 8. Dezember. (KB.) 

Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung" schreibt: 

Nach amtlicher rumänischer Veräffentlichung 
beliefen sich die im Lande befindlichen G e- 
ireidevarräte am 1, Juli 1916 aui 1,500.000 
Tonnen, und zwar: 40.000 Tonnen Weizen 
und Weizenmehl, 782.000 Tonnen M aia, 320.000 
Tonnen Gerste, der Rest Roggen uud Ha- 
ter. 


Die diesjährige Ernte überschreitet kaum die 
Mittelernte und hat folgende Ergebnisse: 
Weizen 1800.020 Tonnen, Mais 1,600.060 
Tannen, Raggen 56.000Fannen. Ea ier 200.008 
Tonnen, Gersie 690,980 Tonnen, zusammen 
4400.000 Tonnen. An diesem Frırag sind die bis- 
her von den Mitielmmächten hsseizten Gebiete mit 
rund zwei Dritteln beteiligt. 


Demnächst werden wir einen ähnlichen 
Foesitag für einen SieganderSüdirent 
feiern, 


Zeichnet 
auf dieV.Kriegsanleihe 
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Türkischer Generalstabsbericht. 
Konstantinopel, 7. Dezember. (KB.) 

Das Hauptquartier teilt mit: 

Keine besonderen Ereignisse auf den ver- 
schiedenen Kriegsschauplätzen, 

Nördlich der Donau erhöhte sich die Zahl 
der von unseren Truppen bei den Kämpfen vor 
Bukarest eingebrachten Gefangenen auf 
ungefähr 4000, darunter 66 Offiziere verschie- 
dener Grade, die Beute auf 38 Schnellfener- 
geschütze, darunter zwei 105 cm Schnellfeuer- 
haubitzen, 100 volle Artilleriemunitionswagen, 
20 Maschinengewehre, 3 Automobile, Tausende 
von Gewehren und eine grosse Menge Aus- 
rüstungsgegenstände. 

Im Kampfabschnitt unserer Truppen allein 
liessen die Rumänen über 600 Tote auf dem 
Schlachtfelde. 


Abbruch der Beziehungen zwischen 

Griechenland und der Entente ? 

London, 8. Dezember. (KB.) 

Den „Times“ wird aus Piräus gemeldet, dass 
die Läden in Athen wieder geöffnet wor- 
den. 

Die Untertanen der alliierten Länder gingen 
an Bordder Schiffe im Hafen van Piräus. 
Griechische Matrosen sorgten für die Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung, 

Die Beziehungen zwischen Griechenland 
and den Alliierten seien in Erwartung näherer 
Miliellungen der Fegierungen der Entente sa 
gni wie abgebrochen 


Der Amtsantritt Lloyd Georges. 


London, 8. Dezember. (KB.) 

[Amtlich.] Lloyd George wurde henie ahends 
vom König in Andienz empfangen und nahm 
das Angebot des Känigs auf den Posten des 
Premierministers und ersten Lords des 
Schatzamtes an Er leistete den Hand- 
kuss, die übliche Zeremonie bei der Ernennung. 

Das Unterhaus vertagnte sich nach ei- 
ner stark besnchten formellen Sitzung, in der 
awanzig Minister anwesend waren, his zum 
12. Dezember. 


Die Arbeiterpartei unterstützt die 
Regierung. 
London, 8. Dezember. (KB.) 
Amtlich wird mitgeteilt, , dass die Arbeiter- 
partei beschloss, an der neuen Regierung teil- 
annehmen, und die Erwartung aussprach, 


dass die Regierung trachten werde, die irische 
Frage zu lösen, 


Die. Geheimsitzungen der 


-o 
französischen Kammer. 
Ein Vertrauensvotum für Briand. 
Paris, 8. Dezember. (KB.) 

Nach Erörterung verschiedener Interpella- 
tionen in den Geheimsitzungen der 
Kammer, erklärie der Ministerpräsident, er 
werde in öffentlicher Sitzung von den neunzehn 
eingebrachten Tagesordnungen nur jene der De- 
putierien Badani-Lacroiz annehmen, die 
Reglerungserklärungen über die Reorgani- 
sation des Oberhefehls und die Tätig- 
keit der Regierung im Kriege zur Kenntnis 
nimmt. Diese Tagesordnung drücke klar das 
Vertrauen zur Regierung aus, dessen 
sie nach den Debatten hedürie, um ihre Aufgabe 
mit der nöligen Autorität zu erfüllen, 

Deputierter Chaumet kritisierte bei den 
Massnahmen der Regierung den Mangel an 
Weitblick, der' vor allem die Unternekmun- 


Franzesen in einer Lage, die zumindest ihr Pre- 
stige pichi erhöht. 

Der Ministerpräsident erwiderte, das Prestige 
Frankreichs se! erhaben über eine sniche 
Auslassung. Auch ein zweiter, Depulierter ta- 
delte die Regierung, während Millerand und 
Renaudel erklärten, für die Regierung zu 
stimmen. 

Die Kammer lehnte mit 395 gegen 117 Stim- 
men die Tageserdeung Tardieu ab, welche der 
Regierung das Vertrauen versagt und nahm 
mit 344 gegen 169 Stimmen die Vertrauens 
tagesordnung an. 

’ 


Untergang eines französischen 
Tospedojägers. 
Paris, 8. Dezember. (KB.) 

„Petit Journal“ meldet: 

Der englische Transportdampfer „Tewiot“ 
versenkte den französischen Torpedo- 
jäger „Yatagan“. 

Die Besatzung mit Ausnahme des Komman- 
danten, der zerqueischt wurde, ist gereitet, 


Die Gesamtverluste Kanadas. 
Amsterdam, 8. Dezember. (KB.) 
Nach einem hiesigen Blatte erfahren die „Ti- 
mes“ aus Toronto, dass die Gesamtverluste 
Kanadas im Kriege 65.660 Mann, darunter 
15.733 Tote betragen. 377.285 Mann nahmen 
bisher Dienst. 


Die gestrigen Generalstabs- 
berichte. 


Kapitulation einer rumänischen 
Heeresabteilung. 


Wien, 7. Dezember. (KB.) 

Heute hat sich nach vier Wochen langem 
Herumirren nächst der A lt- Mündung der Rest 
der rumänischen ersten Division der österrei- 
chisch-ungarischen Brigade Szivo ergeben, 
Es streekten Teile von 10 Bataillonen, 1 Eska- 
dron und 6 Batterien die Waffen, 8000 Mann, 
unter ihnen 6 Oberste, mit 26 Geschützen. Die 
österreichisch-ungarische Brigade Szivo wusste 
sich, von geringen Raumverlusten abgesehen, 
die sie aber wieder wetigemacht hat, gegen 
Uebermacht zu behaupten. An dem Tage der 
Schlacht von Targu-Jiu schlug auch ihre 
Stunde. Sie hielt den Feind durch rasches Zu- 
greifen so lange Test, bis er den Anschluss an 
seine Hauptkrätte versäumte u. abgeschnit- 
ten war. 

Der dem Öbersten Szivo gegenüberstehende, 
aus der Hauptkrafi der ersten rumänischen 
Division bestehendeFeind wich zunächst an den 
unteren Schyl zurück. Szivo verfolgte ihn, 
nahm ihm zahlreiche Gefangene ab und drängte 
ihn schliesslich an den unteren Alt, wo die Ru- 
mänen den letzten Kampf aufnahmen. Sie hat- 
ien sich bald nach allen Seiten zu wehren, denn 
östlich des Alt-Flusses hei Turnu-Magurele 
waren inzwischen auf dem Nordufer der Donau 
österreichisch-ungarische Etappentruppen und 
bulgarische Pioniere aufgetaucht, und auch die 
braven Donaumonitore, die während des ru- 
mänischen Krieges überall reichen Ruhm ge- 
erntet haben, gesellten sich hinzu und setzten 
Mannschaft ans Land. Es blieb den Rumänen 
nichts anders übrig, als sich auf freiem Felde 
zu ergeben. Die Gesamtzahl der von 
Szivo eingebrachten Gefangenen dürite sich 
einer oberflächlichen Schätzung nach auf 
14.000 Mann stellen. An Geschützen wurden 
mindestens 30 erheutet. 


Deutscher Generalstahsbericht, 
Berlin, 7. Dezember. (KB.) 
Das Wolffsche Bureau meluet: 
Grosses Hauptquartier, den 7. Dezember 1916. 
Westlicher Rriegsschauplatz: 
Front des deutschen Erenprinzen: 


Auf 'dem Westufer der Maas drangen nach 


gen im Orient Lihme. In Athen seien die | Ranorvarhevaiıng Abteilungen des Westphäli- 


schen Infanterieresiments Nr. 15 an der aus den 
Sommerkämpfen bekannten Höhe 304 südäst. 
lich von Malincourt in die französischen Grä- 
ben ein und nahmen die Kuppe der Höhe in 
Besitz. 5 Oiliziere, 190 Mann wurden gefangen 
zurückgeführt. Von einem Vorstoss in die feind- 
lichen Linien am „Toten Mann“ brachten Stoss- 
gruppen 11 Gefangene ein. 


Destlicher Kriegsschauplatz: 


Front dea Generalfeldmarschalls Prinzen 
Leopold von Bayern: 


Westlich von Luck drangen an der Luda 
dentsche und ästerreichisch-ungarische Ahtei- 
lungen in eine russische Feldwachenstellung, 
Dje Besatzung von 40 Mann wurde gefangen, 
Nachts wurde die Stellung gegen fünf Angriffe 
gehalten. 


Front des Generalobersien Erzherzag Josel: 


In den Waldkarpathen und Grenzbergen der 
Moldau zeitweilig anschwellendes Artillerie- 
feuer und Vorfeldgeplänkel, aus denen sich 
nördlich von Dornawatra und im Trotosul-Tal 
russische Angriffe entwickelten, die abgewie- 
sen worden sind. 


Front des Generalfeldmarschalls y, Mackensen: 


Wuchtige Erfolge krünten gestern die Mühen 
und Kämpfe, an denen unter Generalieldmar- 
schall von Mackensen die Truppen der zielbe- 
wusst geführten neunten und Donau-Armee den 
rumänischen Gegner und die herangeholten 
russischen Verstärkungen in schnellen Schlägen 
zu Boden geworfen haben. Führer und Truppen 
erhielten den Siegerlohn, Bukarest, die Haupt- 
stadt des zur Zeit letzten Opiers der Entente- 
politik, Ploesti, Campini und Sinaia gelang- 
ten in deren Besitz, der geschlagene Feind auf 
der ganzen Front ostwärts im Rückzuge! Kam- 
pfesmut und zäher Siegeswille liess die vor- 
wärtsstüirmenden Truppen die immer von neu- 
em geforderten Anstrengungen überwinden. 
Neben den deutschen Hauptkräften haben 
die tapferen österreichisch-ungarischen, bulga- 
rischen und osmanischen Truppen Glänzendes | 
geleistet. Die neunte Armee meldet von gestern 
106 Offiziere, 9100 Mann gefangen! Die Operatio- 
nen und Kämpie gehen weiter, 


|  Mazedonische Front: 


Bei Trnawa östlich der Cerna warfen das be- 
währte masurische Infanterieregiment Nr. 146 
und bulgarische Kompagnien die Serben aus 
der Stellung, in der sich diese vorgestern ein- 
genistet hatten! 6 Offiziere und 50 Mann wurden 
gefangen genommen. In der Struma-Niederung 
fluteten- im bulgarischen Abwehrfeuer englische 
Abteilungen zurück, die sich den Stellungen 
südwestlich und südöstlich von Seres zu nähern 
versuchten. 


Der Erste Generalquartisrmeister: Ladendorti 


Die Schlacht bei Limanowa- 
Lapanow. 


Die Kämpfe vom 9. Dezember bis zur 
Schlachtentscheidung. 


Am 9, Dezember gewannen unsere Truppen 
östlich der unteren Stradomka, einander im 
Waldgefecht und im Kampf um Höhen geschickt 
unterstützend, mühsım gegen Osten Terrain. 

Der Nordflügel der Gruppe des FML. Roth 
hatie die Höhe 3'/s km östlich der Stradomka- 
mündung als Ziel, da von ihr aus bis Bochnia 
gewirkt und der ganze Verkehr auf der grossen 
Stra-se und der Karl Ludwigs-Bahn unierbun- 
den werden konnte. Schon seit Tagen war diese 
flache, kable Kuppe mit ihren Veıschanzungen 
von weitem sichıbar; am 10. Dezember irüb 
sollte sie angegriffen werden. Weiter südlich 
galten heftige Anstrenungen den Höhen west“ 
lich Krolöwka, auf genen der Gegner niehrere 
Linien hintereinander vorbereitet naite; an der 
Chaussee arbeitete sich unsere G:fechtslinie 
bis auf 100 Schritte an die russischen Steilun- 
gen heran. p 

Sdlich der deutschen Front, die wie eine 
Mauer standhielt, erstürmie die Gruppe des 
FML. Smeka , durch einige d-utsche Kompagnier 
unterstützt, abends die schon genannte beherr- 
schende Kobylah:he, während unsere Lososina- 
taleruppe gegen hartnäckig ver.eidigte, ver“ 
schanzie Slellungen nur wenig vorwsrtskam. 

Gesen die Gruppe Herberstein scaritt der 
Feind beiderseits der Chaussee nach Limanowä 
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zum Angriffe, vermochte aber nur am Südiliigel 
gegen Arend einen vorübergehenden Eıfolg zu 
erzielen; Abteilungen des Miskolezer Honved- 
infanterieregimeuts stellten die Gefechtsfront 
bald wieder her. Andere ungarische Landwehr- 
tuppen und die peluische Legion wurden tiber 
Slopnice und die Honen ösilich dieses Ortes 
dirigiert, da angeblich auch dorthin feindliche 
Infanterie von Südosten her vorrückte, 

Ueber die zuletzt westlich Alt-Sandee festge- 
stellte feindliche Kavalleriedivision und von 
unserem, Dunajec aufwärts zurückgegangenen 
Detachement war bis Mittag keine neue Mel- 
dung eingetroffen. Zur Aufklärung wurde daher 
eine Eskadron gegen Alt-Sandee entsendet. Als 
dieses Nachrichtendetachement meldete, dass es 
bei Zalesie im Feuergefechte mit einer Kosaken- 
solnie stehe, sandte ihm FML. von Arz zwei 
weitere Eskadronen und die polnische Legion 
nach. Diese Abteilungen drängten den mittler- 
weile verstärkten Feind nach kurzem Kampfe 
zurück und nächtigten in Zalesie. Abends wurde 
dem FML. Roth in Dobra bekannt, dass die 
russische Kavalleriedivision unser Detachement 
bei Zabrzeż zurückgedrängt hatte und bis Ka- 
mienica, mit Voriruppen sogar noch weiter 
bachaufwärts, in der Richtung gegen Dobra vor- 
gegangen sei. Da diesem Feind die Wege nach 
Dobra und Mszana Dalna offen standen, wur- 
den ibm von diesen Orten kleine infanterie- 
abteilungen in die südlichen Seitentäler entge- 
gengeschoben. Ueberdies wurde das Radfahrer- 
bataillon nachts alarmiert und zeitlich früh mit 
Bahn nach Neumarkt befördert, um von dort 
schleunigst Zabrzeż erreichen und in den Rücken 
des Geguers gelangen zu können. | 

Die auf Neu-Sandee dirigierten, unter Befehl | 
des FML. v. Szurmay stehenden Kräfte des 
linken Flügels der Armee Boroevic gelangten 
am 9. Dezember in Fühlung mit feindlicher Ka- 
vallerie naco einem Gewallmarsche bis über 
Krzyzöwka hinaus. Im Poprad Tale vorgegan- 

ene, durch einige Bataillone verstärkte eigene 

avallerie trat nördlich Rytro gegen etwa ein 
russısches Infanterieregiment mit Artillerie in 
den Kampf. So waren die gegen Flanke und 
Rücken der Armee des Erzherzogs vorgegan- 
genen feindiichen Kräfte selbst im Rücken be- 
drängt. 

Da manche Anzeichen und auch die Flieger- 
auiklärung am 9. D-zember vermuten liessen, 
dass der Gegner zwischen der Chaussee Lapa- 
nöw—Lipnica an der Raba zurückgehen werde, 
erhielten unsere dorligen Truppen auch für 
diesen Fall die erforderlichen Direktiven; zu- 
nächst aber hatten sie sich, «urch Artillerie- 
feuer unterstützt, näher an die feindliche Front 
'heranzuarbeiten, 


\ i R. Dr. Franz 


Kleine Chronik. | 


Kaiser Karl hat in Ausübung eines Vermächt- 
nisses weiland Kaiser Franz Josephs das 


ihm zugedachte „Franz Josephs-Kreuz“ 
angelegt und einzelnen noch vom verstorbenen 
Monarchen bezeichneten Persönlichkeiten ver- 
liehen. 

Lord Beresford hai in einer Londoner City- 
Versammlug die englische Admiralität wegen 
der Schiffsverluste durch die deutschen Unter- 
seeboote scharf angegriffen. Er erklärte, dass 
seit Beginn des Krieges 1470 Schiffe versenkt 
wurden, 

An der New Yorker Bürse stiegen die Weizen- 
und Maispreise. 

Todesfälle, Generalstabsarzt Dr. Link und Ge- 
sangsmeister Professor Ress sind in Wien ge- 
storben. 

Jack London, der bekannte amerikanische 
Romanschriitsteller, ist gestorben. 


Eingesendet. 


Lokalnachrichten. 


Auszeichnungen. Se. k. u. k. Apostolische Maje- 
stät geruhten Allergnädigst zu verleihen: Das 
Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens 
mit der Kriegsdekoration den Militär- 
verpflegsverwaltern Richard Lo sert des Evidenz- 
verpflegsmagazins und Ladislaus Z a jac, k ow- 
ski des Festungsbettenmagazins in Krakau; das 
Militärverdienstkreuz Mi. Kl. mit der 
Kriegsdekoration dem Major Maximilian Schlarb, 
Kommnndant des Ersatzdepot der Traindivision 
Nr. 1; ferner anzubefehlen, dass neuerlich 
dieAllerhächstebelobende Anerkon- 
nung bekanntgegeben werde dem Assistenzarzt 
icatka des Garnisonsspitals 
Nr. 15; dass die Allerhöchste belobende 
Anerkannung bekanntgegeben werde dem 
Landsturmoberleutnant Richard Ledwina beim 
Festungsspital Nr. 4, dem Assistenzarzt i. R. 


Dr. Ernst Grosser des Garnisonsspitals Nr. 15, 
| dem Forüifisationsleutnanti. R. Paul V telensky 
der Geniedirektion und dem k. k. Landsturm- 
leutnant Alois Rotter bei der Festungstele- 
graphenabteilung; das Goldene Verdienst 
kreuz mit der Krone am Bande der 
Tapferkeiismedaille denk. k. Landsturm- 
verpflegsoffizialen Anton Wanke und Rudolf 
Kosma, beide beim Festungsschlachtviehdepot, 
dem Oberarzt i. E. der k. k. Landwehr Dr. Al- 
fred Merz beim Festungsspital Nr. 2, dem Mi- 
kIitärmedikam. ntenoffizial i. R. Felix Eissler 
des GaraisonsspitalsNr. 15; das Goldene Ver- 
dienstkreuz am Bande der Tapfer- 
keitsmedaille dem Kadetten i. R. Kvetislav 
Ruzicka des Festungs-Artillerieregiments Nr. 2. 

Fonds für Rattung von Krlegawaisen Galiziens, 
Anlässlich des Heldentodes des Kadettaspiranten 
stud. juris Witold Reiner, dessen Leichen- 
begängnis Sonntag, den 10. ds. stattfinden wird, 
| wurde auf Anregung des Herrn Dr. Hermann 
Hirsch ein Fonds für Rettung der Kriegswaisen- 
| kinder Galiziens gegrundet, Es spendeien: Fran 

Dr. Erna Maschler K 500°—, Dr. Hermann Hirsch 

samt Gattin statt eines Kranzes K 50'—, Weitere 

Spenden für diesen Fonds, der das Andenken 

des in Ehren Gefallenen am schöusten ehren 

wird, werden im Landeszentralkomites der Kriegs- 
waisenfirsorge in Krakau, Zielona 10, 2. Stock, 
dankend angenommen. 

Samstag — schuliraler Tag. Stadtpräsident Ex- 
zellenz Dr. Leo erhielt von der Statthalterei 
ein Telegramm mit der Aufforderung, anlässlich 
der Einnahme von Bukarest auf Veranlassung 
des Unterrichts- und Kultusministers in allen 
Volks-, Bürger-, Mittel- und Fachschulen für 
Samstag, den 9. da, einen schulfreien 
Tag anzuordnen. 

Erhöhung der Kehlenpreise, Wie wir erfahren, 
werden die Preise für galizische Kohle dem- 
nächst um 40 Kronen für 100 Meterzentner mit 
Einwilligung des k. k, Handelsministeriums er- 
höht werden, was auch eine entsprechende Er- 
höhung der Höchstpreise für Kohle in Krakau 
nach sich ziehen wird. Es ist zu hoffen, dass 
nach dieser Erhöhung der Preise, Kohle end- 
lich auf dem Krakauer Platze erscheinen und 
dass der vollständige Mangel dieses Artikels 
behoben wird. 

Neue Bürgerküchen in Krakau. Sonntag, den 
10. d. M. wird um 12 Uhr mittags in der Grünen 
Gasse (Zielona) Nr. 6 für die jüdische, die Reli- 
gionsvorschriften beobachtende Bevölkerung, 
eine neue Bürgerküche eröffnet werden. 
In der nächsten Woche erfolgt die Eröffnung 
einer weiteren grossen Bürgerküche in der Hl, 
Phihippgasse. 

Krakauer Esperantisten versammeln sich je- 
den Donnerstag, 7—9 Uhr abends, im Cafe 
Esplanade, Fremde Esperantisten werden er- 
sucht die Versammlungen zu besuchen. 


Der Advokatenbauer. 


Roman von Dietrich Theden. 
(57. Fortsetzung.) 


Wachdrnek verboten.) 


Ann-Len überreichte der Freundin eine | 
Sammetmappe und schlug die Deckel auf. Ein | 
vergilbtes Blatt trug verblasste Schriftzüge und | 
auf der Rückseite flüchtig hingezeichnet wenige t 
Notenzeilen. 

Blank fuhr fort: 

„Wir legen den Schatz in deine Hand, Anna. 
Willst du begleiten, Ann-Len? Meine Tochter 
hat für einige Abschriften gesorgt. Wie damals 
unterm brennenden Christbaum wollen wir das 
Lied singen...“ 

Ann-Len teilte die Kopien aus und setzte sich 
ang Klavier. 

„Ich spiele die Melodie vor,“ rief sie in freudi- 
gem Eifer. g 

‚Wie einst — noch immer! lautet die Ueber- 
schrift des Liedes. 

„Jetzt!“ mahnte Ann-Len, und die Stimmen 
setzten ein: 


Die Freude kehrt in jedes Haus 
Einmal in jedem Jahr, 

Ein Engel trägt sie nächtlich aus 
— Wie einst — noch immerdar. 


Bei Kerzenlicht und Sternenschein 
Ein Grüssen um uns her, 

So herzenstraut und weich und rein 
Wie eine Wundermär. 


Und eine Mär ist's goldner Zett, 
Die aus dem Herzen dringt: 
Die goldne Mär der Kinderzeit, 
Die zu dem Herzen klingt; 


Die es umspinnt mit Glanz und Duft 
Und dem befangenen Sinn 

Wie traumhaft in Erinnerung ruft, 
Was längst, ‚ach! schwand dahin. 


Die Mär vom heil'gen Wundermana 
Der kommt und steht und lauscht, 
Ob alle alles wohlgetan — 

Sie ist verstummt, verrauscht — — 


In Zukunitsfernen schweift der Blick: 
Was birgt der Zeiten Schoss? 
Schrieb in die Sterne das Geschick 
Ein heitres — düstres Los? 


Soll Leben werden, was da weht 

Tiel innen still und hehr? 

Was traumentschwebt zum Lichte strobt: 
Ist's neue Wurdermär? 


Herziroher Hoffnung Flügelschlag 
Umrauscht den grünen Baum — 
Es komme, was da kammen mag: 
Geb du der Hoffnung Raum! 


Und was das Herz schloss wünschen sin 
Und was so fern oft schien: 

Es spricht aus Stern und Kerzenselein 
Und Tannendu/t und -Grün! 


Die Freude kehrt in jedes Haus 
Einmal in jedem Jahr! 


Ein Engel trägt sie nächtlich aus ` 
— Wie einst — noch immerdar! 


Aller Augen schimmerten feucht. 

Anna Wichbern schloss die junge Freundin 
in die Arme und küsste sie. Eine tief weihe- 
volle Stimmung hatte Einkehr gehalten. 

„Aun-Len, das ist meine schönste Weihnachts- 
gabe,“ flüsterte die Braut in warm quellender 
Dankbarkeit. 

„Herr Blank, ein Bote wünscht Sie selbst zu 
sprechen,“ meldete leise ein eingetretenes Haus- 
mädchen. 

Der Hausherr ging hinaus und kam mit einem 
Briefe zurück. 

„Wer -um diese Stunde schickt," meinte er, 
„kann wohl nur an unserer Festfreude teil- 
nehmen wollen.“ 

Er betrachtete kopfschüttelnd die Siegel, die 
keine Initialen zeigten und nur mit irgend ei- 
nem Gegenstand plattgedrückt schienen. Dann 
irennte er den Umschlag auf. 

Auf kleinem Bogen eine einzige Zeile... 

Er lächelte der jungen Braut zu. 

„Das ist für dich!" z 
Anna! Mein Brautgeschenk! Sei glücklich!‘ 

e- 

n Name. Keine Ortsangabe. 
ïn dem kleinen Bogen zwei 
Schriftstücke. 

Sie schlug das erste auf. 

Die Namen Anna Wichbern — Böhm — De- 
penau starrten ihr entgegen. 


{Fortsetzung folgt.) 
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9. Dezember. j 


Vor zwei Jahren. 


In Nordpolen stehen unsere Truppen in enger 
Fühlung mit den Russen, — Um Lowiez wird 
weiter gekämpft, — In Südpolen sind wir zum 
Angriff übergegangen. — Aus Ostpreussen lis- 
gen keine neuen Nachrichten vor. — Französi- | 
sche Angriffe in Gegend Souain und gegen die ; 
Orte Varennes und Vauquois wurden unter Ver- 
lusten für den Gegner zurückgewiesen. — Im 


Argonnenwald gewannen wir Boden. H 


j 


Vor einem Jahre. 


Von der Ostfront sind keine Ereignisse von 
Bedeutung zu melden. — Südöstlich von Plevlje 
wurden montenegrinische Banden zersprengt. 
Im Grenzgebiet nördlich Berane wurden die 
Montenegriner geworfen. Auf den Höhen 
westlich von Ipek schlugen wir serbische Nach- 
huten. — Djakowa, Bibra, Struga. und Ochrida 
sind von bulgarischen Truppen besetzt. — Die 
Angriffe an der Görzischen Front dauern an. — 
Die Italiener wurden überall abgewiesen, — In 
Südtirol beschiesst die italienische Artillerie 
Lardaro und Riva. — An der Westfront leb- 
hafte Artilleriekämpfe. — Sonst keine Ereig- 
nisse von grösserer Bedeutung. 


Spielplan des Städtischen Volks- Theaters 


vom 8. bis 10, Dezember. 
b 8 Uhr abends. 


Beginn der Vorstellungen ha 


Heute Freifag den 
„Der Stern Si 
hrödel“. 


E:mslag den 9. für die Schuljugend um 3 Uhr 
nachmittags: „Mit Feuer und Schwert‘, 
abends: „Rund um die Liebe“, 


Sonntag den 10. um 3 Uhr nachmittags : 
beiden Buben“; abends: 
brödel*. 


um '/:4 Uhr nachmittags: 
ieus"; abends: „Aschen- 


„Die 
„Aschen- 


. Für den 


" Weihmarhtstisch 


" empfiehit 


Handtücher, 


Hise r, 3i krear, Ic 
Relsskörbe, Ledierwaran, 


; A. HERZMANSKY, WIEN VII | 


Mariahliferstrasse 2s 


Stikgasse 1, 3, 5, 


Seldenatoffe, Samt, Plüsch, Wollztoffe, 
kleidarstaffe, Bänder, Aufputz, Stickeralen, Spitzen. 
Fertiga Damenklaider, Blusan, Mäntel, Unterrücke, 
Trops eho, Vorhänge, Decken lader Art. FertigeWäsche, 
Wischtlleher, 
pfa, Socken, Handachuhe, Ri 


Kaufe und vertan 


‚ Herrenkleider, Peize, Möbel, 
Teppiche. rd 
8. Kalznar, Braoka Nr. 


Echter Doberman 
l preiswert zu verkaufen. 
Reilektanten wollen Adresse 
‚ unter nl. H. 49“ an die Adm, 
des Blattes bekanntgeben, 


Deutsche Familie 
[sucht Mädchen für Allas, das 
gut kochen kann. Anbote unt. 
| „$ofart" an die Administration 
des Blattes. 917 


Wasch- 


Taschen- 
ekoffer, 
Schirme, Spielwaren. 


DER GALIZISCHEN LIGA FUR GEWE 


OW Dio passendsten Weihnachtsgeschenke für 


Erzeugnisse der Krakauer Kriegsinvallden. — 


ABTEILUNG FUR W. 


Alleinvertretung für Oesterreich und Deutschland der 


Tokayer Weine 


des Graten Elemer von Lonyay und Ihrer königl. 
der Gräfin Stefanie von Lonyay, geb. Prinzessin von Belgien. 


PREISLISTE. 


TOKAYER 
Sorte: 


Sehr sehenswürdig für Durchreisende 
WEIHNACHTSAUSSTELLUNG 


(LIGA POMOCY PRZEMYSŁOWEJ) 
Krakau, Straszewskigasse 28 gegenüber der neuen Univarsität 


Charakteristischo polnische Volkskunst, Kunstmajoliken, apartes Spielzeug, 
Obristbaumschmuck, kleine Möbel und Nippsschen, 


Eintritt im Dezember für Erwachsene 20 Heller — 
Sar Ausstellung offen durch den ganzen Tag. ws 


HOTEL IMPERIAL WIEN l. 


(Sendung aui Gefahr des Bestellers) 

Originalfüllung 0'5 Liter 
Charakter: 

A. Kapsel: Goldgrün, SZAMORODNER, gezehrt, feuriger Bratenwein K 6— 


Vom A, his E, aind Toksyer Bralenweine, — Von P, bia In sind Tokayet Deesert-Süsawelne. 


Zur Versendung gelangen auch 


Probe-Posikistchen 


mit 4 Flaschen (unter 5 Kilogramm), keine Verpackungs-Spesen. 
Die Expedition dar Weine erfolgt direkt aus den ungar. Kellereien. 


KERHRHHRHHHEN IRHÄERHEREHEHENERIRNN 


Tigerdosge ë 
mit Maulkorb u. zwei Marken 
bat aich am 7, d. M, verlaufen. 
Abzngohien gegen Belohnung 
ul, Zyblikiewicza 11, Parterre. 


Schwarze Difizierskanpe 


wurde im Offiziersiusina aus- 
b. im Ober- 
deponiert 


nern 


Kinder und Erwachsene, a 


Bis 25 K Verdienst 


im Hause für Sie durch Her- 
stellung von Massenartikeln. 
„Streng resli*. Offerte mil 
Muster gegen 45 h in Briet- 
marken unter „Mauheit 354“ 
von Hansenstein & Vogler, 
A. Gu Reichenbergin Böhmen. 


Sektflaschen-Korke 


gebrauchte, kauft 
I. Grössler, Krakau 
Wrzesinska 11. 


Sehr reiche Auswahl, 
für Kinder 10 Holler. 


L. Lewicki 


KRAKAU 
Ringplatz Nr. 15 


Dolikalessenhandlung 


RESTAURATION 


Hoheit 


nn 


B. .„ Grün ausserord, aromatisch, kräftig K 7— 

C. .»  Weiss-Gold 5 schwer. Bratonw.,aüssl.Geschu. K 8 ersten Ranges 

D. .„ Gold h alte Spezial-Sorte . . . .. K 9— u 

E. Siogel: Blau AUSBRUCH, _ sussi. aromatisch, kräftig . . K 11°— Täglich 

F. „ Grin K hochsüies, aromatisch. Ausbruch K 12'— K 

G , Rot ý süss, Muskatoller, Damendessert K 16.— |} Konzert 
H- . Gelb x Ausbruch Spezialsties, Gr.-Wein K 18— | 

J, Weis = „ hochfein . Kan des Salangrchasters 
K. . Silber ESSENZ, + alteRarität-Sorte „ K 35— a. Wronski 

. „ Gold ~ Tropfessenz = KK 60— Ausschliesslich Kaiser- 


quella aus der Aktien- 
Brauerei in Pilsen. 


Vorzügliche Küche 
Exquisiies Büfett 
Chambres séparées 


Das Lokal ist bis Mitter- 
nacht geöffnet. 803 


ae A a u a nn ne 


Zeichnet auf die 


V. Kriegsanieihe! 


ZENTRALBANK BÖHM 


FILIALE 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel. 


zahlungen bei der 


zur I, Ki. der Wil. k. k, 


L Ö $ E ös'err. Klassenlofterie 


omptlehlt Geschëftsstello der k; k. Klassenlotterie 
Brüder Safier, Krakau Dominikanerplatz 1. 


Itaupttreffer Kronan: 700.000, 200.000, 200.000. 
100,000, 80.000, 70.000, 60.000, eventuell 


eina Million Kronen. 919 
S" Erste Ziehung sehen am 12. u, 14. Dezember 1910, 
LOSPREISE: 
1h K 40°—, u K 20:—, 1⁄4 K 10°, 1 K B— 
Bei Bestellung genügt Postkarte, 


Warenhaus £. N. Spira 


Mitglied des Vereines der Lieferanten für Angehörige 
des k. u. k. Heeres 857 


Krakau, Floryanskagasse Nr. 12. 
Militke-Proprietäten, Ausrüstungs-Artikel, Wäsche, Uni- 
turmen, Kappen. Sämtliche Medaillen, Kriegsdekorationen, 

Abzwichen und Piaketiem, 


Karpfen 


jedes Quantum 
kauft 


A. Kofbzuers Neffe 


Wien I, Fischmarkt, 


nern, 


Wäsche 


aus eigenem ader fremdem Mate- 
rial erzeugt, liefert billigst in tadel- 
loser Ausführung die 


Arheitstätte hei der Rabbiner Meiselsgasse, 


ensansersssensense 
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ansesssnnopsueapsecdeoeoseeeausesosaraveuuesots tte, 


TECHNISCHES BÜRO 


F. LORD 


KRAKAU, LUBICZGASSE Nr. 1. 


TELEPHON 230. 


Lager von technischen und 
alektrischen Bedarfsartikeln. 


Dampkmaschinen, Denzin-, Rohöl- und Gasmoloren, 
Mählenmaschinen, Walzen, Seidengaze ete. Pumpen 
aller Systeme, Maschinen- und Zylinder-Öle, Tovate- 
tette, Leder- und Kumelhuarriemen, Gummi- und 
Asbestdichtungen, wasserdichle Wagendeeken. Dy- 
namos und Elektromotoren, Glühlampen ele, — Prei 
Histen gratis und franko, 100 $ 

? 
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ISCHER SPARKASSEN 


KRAKAU. 


Drukarnia Ludowa in Krakau. 


